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STÖRFALLVERORDNUNG (12. BImSchV)



Vorkehrungen und Maßnahmen
Gefahrenquellen  Niederschläge und Hochwasser

• Sicherheitstechnisches Regelwerk – Stand der Sicherheitstechnik

• Konkretisierung sicherheitstechnischer Anforderungen

• Methodische Vorgehensweise – Umsetzung der Betreiberpflichten

„Ausführungsbestimmung“ zur Störfallverordnung

TRAS 310



Betriebsbereiche, 
die in den 

Anwendungsbereich der  
Störfallverordnung

fallen

Immisionsschutzrechtlich
genehmigungspflichtige
Anlagen, bei denen die
Gefahr der Freisetzung
gefährlicher Stoffe 

besteht.
(i.S.d. § 2 Nr1 StörfallV)

Bindend Empfohlen

TRAS 310



GEFAHRENQUELLENANALYSE

ANALYSE DER GEFAHREN
UND GEFÄHRDUNGEN

SCHUTZKONZEPT

DENNOCH-STÖRFÄLLE

TRAS 310

Welche Gefahrenquellen können auf 
den Betrieb einwirken bzw. sind 

vernünftigerweise auszuschließen?



GEFAHRENQUELLENANALYSE

ANALYSE DER GEFAHREN
UND GEFÄHRDUNGEN

SCHUTZKONZEPT

DENNOCH-STÖRFÄLLE

TRAS 310

Können Störfälle ausgelöst werden  
durch Einwirkungen auf sicherheits-
relevante Betriebsbereiche oder 

Anlagen?



GEFAHRENQUELLENANALYSE

ANALYSE DER GEFAHREN
UND GEFÄHRDUNGEN

SCHUTZKONZEPT

DENNOCH-STÖRFÄLLE

TRAS 310

Welche Maßnahmen und 
Vorkehrungen sind zu treffen, um 

Störfalle zu verhindern?



GEFAHRENQUELLENANALYSE

ANALYSE DER GEFAHREN
UND GEFÄHRDUNGEN

SCHUTZKONZEPT

DENNOCH-STÖRFÄLLE

TRAS 310

Welche Maßnahmen sind zu treffen, 
um Auswirkungen von Störfallen zu 

begrenzen?



GEFAHRENQUELLENANALYSE

ANALYSE DER GEFAHREN
UND GEFÄHRDUNGEN

SCHUTZKONZEPT

DENNOCH-STÖRFÄLLE

TRAS 310



Detaillierte 
Gefahrenquellenanalyse

Vereinfachte 
Gefahrenquellenanalyse

Ausschluss 
vernünftigerweise
möglich?

ja

nein

GEFAHRENQUELLENANALYSE

keine weitere
Betrachtung



Vereinfachte Gefahrenquellenanalyse

GEFAHRENQUELLENANALYSE

Detaillierte 
Gefahrenquellenanalyse



kartiert, aber außerhalb des
Risikogebietes 

keine weitere
Betrachtung

GEFAHRENQUELLENANALYSE

Aktualisierung 
des Kartenmaterials !



Gewässer III. Ordnung
außerhalb des kartierten
Risikogebietes 

GEFAHRENQUELLENANALYSE

keine weitere
Betrachtung ?



unterirdische Anlagenteile mit  gefährlichen Stoffen 
(Tanks, Rohrleitungen)

nicht vorhanden

GEFAHRENQUELLENANALYSE

keine weitere
Betrachtung



GEFAHRENQUELLENANALYSE

Alle Gefahrenquellen, die eine Überflutung 
auslösen können, sind zu betrachten



GEFAHRENQUELLENANALYSE



positive Abflussbilanz
(Wahrscheinlichkeitsabwägung)

potenzielle  Wasserzuflüsse
potenzielle  Wasserabflüsse

GEFAHRENQUELLENANALYSE

keine weitere
Betrachtung



Detaillierte 
Gefahrenquellenanalyse

Vereinfachte 
Gefahrenquellenanalyse

Ausschluss 
vernünftigerweise
möglich?

nein

GEFAHRENQUELLENANALYSE

Wie die Überprüfung der Anforderungen 
der TRAS 310 zum Schutz von Hochwasser 
und Niederschläge ergeben hat, ist 
aufgrund der topographischen Lage der 
Anlage eine detaillierte 
Gefahrenquellenanalyse nicht erforderlich.



DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE

Simbach  31.05.2016  
170 l/m² in 2 Tagen

Braunsbach 29.05.2016  
60 l/m² in 1 Stunde

61,2 l/m² * 1,2 = 73,4 l/m² in 1 Stunde
162,3 l/m² * 1,2 = 194,8 l/m² in 3 Tagen



73,4 l/m² in 1 Stunde

194,8 l/m² in 3 Tagen

= 2,7 l/m² in 1 Stunde

DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE



DGM 1
DGM 5

DOM 
< 5 cm

DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE



o Wasserstandshöhen,

o Wasserpfade,

o Staudruck

� Aufschwimmen,

� Treibgut

DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE



o Wasserpfade,

o Strömungs-
geschwindigkeit,

o Schleppspannung

� Erosion,

� Unterspülung,

� Treibgut

DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE



DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE



DETAILLIERTE GEFAHRENQUELLENANALYSE



Sicherheitsrelevante, gefährdete Teile 
des Betriebsbereichs (SRB) und der 
Anlagen (SRA)

o Anlagen/Anlagenteile mit besonderem Stoffinhalt
• Lagerbehälter (Tanks, Silos etc.)
• Filter, Abscheider
• Rohrleitungen

o Anlagen/Anlagenteile mit besonderer Funktion
• Energieverteilung
• PLT-Schutzeinrichtungen
• Pumpen, Ventile

GEFAHREN-/GEFÄHRDUNGSANALYSE



GEFAHREN-/GEFÄHRDUNGSANALYSE



Beispielszenarien zur Ermittlung von Störfallvoraussetzungen  
(TRAS 310 - Tabelle 4) 

GEFAHREN-/GEFÄHRDUNGSANALYSE



GEFAHREN-/GEFÄHRDUNGSANALYSE



GEFAHREN-/GEFÄHRDUNGSANALYSE



SCHUTZZIELDEFINITION
o Schutz des Betriebs gegen Wasserstand (Überflutung)
o Schutz sicherheitsrelevanter Anlagen gegen Wasserstand (Überflutung)
o Schutzvorkehrung gegen Last durch Treibgut
o Auftriebssicherung

TRAS 310

SCHUTZKONZEPTE



o Höhenlage von Betrieb oder 
Anlagen

o Stationärer bzw. mobiler 
Hochwasserschutz

o Automatischer Rohrverschluss

TROCKENE 
VORSORGE

NASSE 
VORSORGE

ORGANISATORISCHE 
MASSNAHMEN

o Auslegung von Anlagen gegen 
Auftrieb, Staudruck, Treibgut 
etc.

o Sicherung von Lagerplätzen

o Außerbetriebnahme von 
Anlagen

o Evakuierung gefährlicher Stoffe

SCHUTZKONZEPTE



Bewertungsfaktoren
o Intensität des Ereignisses
o Eintrittsgeschwindigkeit
o Dauer
o Vorwarnzeit
o Verfügbarkeit (Mensch, Gerät)

SCHUTZKONZEPTE

Maßnahmenmatrix

Alarm-/Gefahrenabwehrplan



Erarbeitung eines Schutzkonzepts
(Maßnahmen zur Störfallverhinderung)

Ermittlung der
Störfalleintrittsvoraussetzungen

Identifizierung gefährdeter, sicherheits-
relevanter Anlagen/Betriebsbereiche

Prüfung und Dokumentation
des Schutzkonzeptes

Festlegung von 
Szenarien und Schutzzielen

nein

Anpassung
des Konzepts

Schutzziele erreicht?

VERFAHRENSABLAUF



Prüfung und Dokumentation
des Schutzkonzeptes

jaSchutzziele erreicht?

VERFAHRENSABLAUF

Nachweis,
dass die Betreiberpflichten 

gemäß
StörfallV und BImSchG

erfüllt sind



Versagen von Vorkehrungen

Niederschläge oberhalb
der angesetzten „Jährlichkeit“

DENNOCH-STÖRFÄLLE

o Verschließen von Lecks
o Abpumpen von kontaminiertem Wasser
o Einsatz von Abflussbarrieren 
o Warnung vor Trinkwasserentnahme
o Aufruf zum Schließen von Fenstern
o Evakuierung von Betroffenen
o …

Maßnahmen zur Begrenzung von 
Störfallauswirkungen



WEITER PFLICHTEN NACH STÖRFALLV



RECHT



Prognosen sind äußerst schwierig, 
vor allem wenn sie die Zukunft betreffen.
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